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\'o rtrag zu m S ymposium .. Die Vie lfalt d e r Na lll r in d e r Lausi lz - ihre Erha ltung 
und bergbauliehe Inanspr u chnahm e" 

9. S ympos ium lillcr die n atu n vissc ns chaftil chc F o r sclHl n g in der O bcrlaus il z -
3 m 4. und 5. Nov e m ber UJB!} in Görlitz 

Ergebnisse von Freilanduntersuchungen an Braunbrustigeln 
(Erinaceus europaeus) in der Nei~eaue in Görlitz 

Von PETER H E Y N E 

Mit 1 Abbildung 

Seit einigen Ja hren sind verstärkte Bemühungen zum Schutz des Ige ls, als e ine der 
populärsten Arten der heimischen Säugetierfauna zu regi str ieren. GrofjOächige Einschriin
kungen de r Leben sräume und die für jeden sich tbaren Verluste auf unseren StTaJjen, die 
gerade diese Art hinnehmen muf), s ind Ursachen dafür. 

Bis lang liegen allerdings ke ine Untersuchungen zur Populationsstruktur des Igels für 
das Gebiet der DDR vo r. Aussagen über die Bestandsdynamik sind aber unerläJjlich, um 
das Ausmalj der Bedrohung cinZllschätzen. Die seit 2 Jahren durchgeführten Freiland unter
stlchungen an Braunbrustigeln in der Umgebung von Göriitz sollen hierzu al s bescheidener 
Beitrag gelten. 

Jährlich werden im Tierpark Görii tz 40-80 Igel überwintert. Alle J ung igel. die Ende 
November mit einer geringeren Körpermasse als 450 g in d ie Einr ichtung gelangen, werden 
hier möglichst ein ze ln in Boxen von 0,5 m2 gehalten und b is zu ihrer Auswilderung im 
Frühjahr versorgt. Es wird angestrebt, sie mit einer Masse von mehr a ls 600 g auszu
setzen. 

Aus dem Bestand der im Winter 1987/88 beherbergten j ungigel stammen 12 Individuen, 
die am 5. Mai 1988 in der NeiJjeaue bei Weinhübel ausgewildert wurden. Alle Tiere waren 
mit unterschiedlichen Markierungen versehen, die späte r ein individue lles Erkennen er
möglichten. Das Kontrollgebiet bes teh t gröJjtenteils a us Wiesen fl ächen, die mit verschie
denen Gehölzgruppen und Hecken durchsetzt sind. Im Osten b ilde t di e Neiljc eine natür
liche Begren zung, in westlicher Richtung schlieljt s ich die Bebauung des Stadtteiles Wein
hübel an. Im Zeitraum von Mai bis Oktober wurden 21 nächtliche Kontrollen durchgeführt, 
die s ich auf eine Fläche von 24 ha erstreckten. De r Fang a ller aufgespürten Igel erfo lgte 
per Hand. Oie Körpermasse eines jeden Tieres wurde mit einer Federzugwaage bes ti mmt 
und der Fundort in ein e Karte (Maljstab 1 : 5000) eingetragen. 

In einigen Fällen bot s ich di e Verfolgung von Einzelindividuen an: Die Beobachhmgen 
ohne techn ische Hilfsmittel, abgesehen von e iner Taschenlampe, waren leider in keinem 
Fall länger a ls drei Stunden erfolgreich. 

Nur 5 der 12 ausgesetzten Tiere konnten durch Wiederfang im Kontrollgeb ie t nach
gewiesen werden. Ober das Schicksal der übrigen Tiere läJjt sich ke ine Aussage tre ffen. 
Weder durch Befragungen der Anlieger, noch während de r zahlreichen Kontrollgänge s ind 
Todfunde bekannt geworden . 
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Abb. 1 zeigt die En tw ick lung der Körpcrmasscn der wicdergefundcnen Tiere. Deutlich 
is t be i 3 Ind ividuen cin an fä ng licher Massevcrlust fes tzus te ll cn. Dicsc Tendenz is t ver · 
mutli ch den Schwierigkciten be i der Umstell ung a uf d ic na tür liche Ernä h rungsweise zu
zuschre iben. Innerha lb dcr ers ten 5 Wochcn wird d ic Differe nz zum Auswildcru llgswer t 
ausgeglichen und ci ne kontinu icrl iche Massenzunahme setzt ein . 
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Abb . 1 Entwicklung der K ür perm3ssen von 5 ausgesetzten Braun br'u st igeln im Zei t raum \'om 
5.5, b is :!5. 9, I!JII9 in eier Ne l ßeaue be l G örIitz- Weinhli b CI 

Für das rcge lmäfj ig kon trolliertc Gebict erg ibt s ich e ine Dichte VO ll 0,5 Igeln ha . Diesc r 
Ermittlung liegt d ic Amwhl der tatsächli ch durch Fängc nachgewiescncn Tiere zugrunde. 
Der vorl iegende Abundanzwert bef indct sich im Berc ich der VO ll BERTHOU D (1981) mit 
0.2-1,4 Igeln/ ha , REEVE (1982) mit 1 Ige l 'ha und ESSER (1984) mit 0,5- 3 Ige ln/ha er
mitt elten Dichten. 

Im Falle cines we ib li chcn Tie res kon ntc ausgchend von 8 Wicde rfunden und me hrcren 
Verfo lgungs protokollen c in hypo thetisches Wohngebiet rekons tru ie rt werden. Durch di e 
Vc rb indung der am weitestcn voncinandc r entfe rn ten Fundpunktc erg ib t s ich e ine Flä c..hc 
vo n 3,7 ha al s Wo hngeb ict. Der gewonnene Wert entspri cht etwa de m vo n KRISTIANSSON 
(1984) fü r subad ultc We ibchen mi t 3,4 ha angegebenen Flächen beda r f. Die Untersuchungen 
von ESSER (1984) mit ausgesetztcn Ticl'cn führte n mit durchschn ittlich 3 ha zu ä hn lichen 
Ergebnissen. 
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